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Ehrenamts-Visionen
Ulla Schmidt Ehrengast bei Freiwilligenzentrale
HAMM . Seit zehn Jahren ist
die Freiwilligenzentrale un-
ter dem Motto ,Wir reichen
Mitrnenschen die Hand, da-
mit sie sich engagieren kön-
nen" aktiv. Zum Geburtstag
schaute als prominente Gra-
tulantin LJlla Schmidt vorbei.

,Eine Vision ist Wirklich-
keit geworden", freute sich
Gränderin Wilma John ges-
tern bei einem Tag der offe-
nen Tür. Mit denselben Wor-
ten hatte die jetzige Vorsit-
zende des Fördervereins vor
zehn Jahren die Einrichtung
eingeweiht, in der Menschen
beraten und vermittelt wer-
den, die sich ehrenamtlich
einbringen möchten.

,,Es ist schön, dass es gelun-
gen ist, bereits so vielen Men-
schen eine sinnvolle Betäti-
gung im Ehrenamt gegeben
zu haben. Die positiven Rück-
meldungen motivieren uns,
auch in derZukunftweiter zu
machen', sagteJohn.
hu Rahmen der Feierlich-

keiten ehrte Oberbürger-
meister Thomas Hunsteger-
Petermann die eintausend-
einhundertelfte (1111.) Ver-
mittelte der Zentrale. Dies ist
Elisabeth Ilse, die durch eine
Anzeige der Freiwilligenzen-
tmle im Westfälischen Anzei-

ger auf die Einrichtung auf-
merksam geworden ist. .Ich
hatte schon länger vorge-
habt, mich sozial zu engagie-
ren. Es wäre schön, wenn das
noch mehr machen würden,
da ich davon überzeugt bin,
dass wir die Gesellschaft da-
mit humaner gestalten kön-
nen", sagte die Heessenerin.
Auch der Oberbtirgermeis-

ter Thomas Hunsteger-Peter-
mann wünschte der Zentrale
weiterhin viel Erfolg und
,,dass wir ganz schnell die
zweitausendste (2000.) Ver-
mittlung feiern können".

Gleich in doppelter Funkti-
q1 :gierte die ehemalige Bun-
desministerin fiir Gesund-
heit. Ulla Schmidt, die auch
Bundesvorsitzende der Le-
benshilfe ist, lobte den Ein-
satz der ehrenamflich enga-
gierten Bü.rger und bezeich-
nete diese als ein -Kissen für
die Politik". Anschließend
trug sich die Ministerin a.D.
in das Goldene Buch der Stadt
ein.
Als Dank erhielt Schmidt

vom Bürgermeister einen Ele-
fanten, das inoffizielle Wap
pentier der Stadt. Damit solle
sie in ihrer Heimatstadt Aa-
chen als Werbeträgerin ftir
Hamm agieren. . chv

Die ehemalige Bundesministerin für Gesundheit und Bundesvorsit-
zende der lebenshilfe Ulla Schmidt, trug sich in das Goldene Buch
der Stadt ein. . Foto: Mroß


